 BDienfing, 30. September. (Morgen- Ausgabe.) 
9 n — 


Die „Danziger Zeitung“ ai ern wöchentlich 12 Mal. — Peſte werden in ber Erpebition n ergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Katſerl. Poſtanſtalten angenommen. 45 
uartal 1 wärts 1 K 20 . ale eilt lle 2 K, in B lla: . Al A. Retemever und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
M 8133. . e Hamb 1 ben & Vogler un au A K. 6.8. . die 2 e 5 A Gant Schüßler; in Elbing: Neumann Hartmann Buchhandl. 1873. 
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Maßregeln zur Verhütung des übermäßigen Ver⸗ erſten Schnitt entw ckelt waren. Auf erſteren find bis 
ſaufs von Vieh für erforderlich erklärt. In dieſem jetzt acht, auf letzteren ſieben Schnitt Gras ge⸗ 


Gouvernement find durch Feuersbrunſt im Laufe des wonnen. Vom 25. Mal ab wurden ununterbro den 
Monats Juli an den verſchiedenſten Orten nicht I er A Tage 
weniger als 977 Bauernhöfe vernichtet worden. ab Gras und wurden außerdem 40 Centner gut ge⸗ 
Bimerita. wonnenes Trodenhen zu Boden genommen. Nach dem 
Buenos⸗Ayres, 25. Aug. Die Geldkriſts iſt heutigen Stande der Wieſe wird ſicher dis zum 
beinahe überſtanden und die Stimmung in Geſchäfts⸗ 0. October der Grasgewinn unausgeſetzt für bie drei 
kreiſen entſchieden beſſer. — Was den Morbverfud | Kühe und drei Pferde, wie bisber, ausreichen Man 
auf den Präfidenten Sarmiento anbelangt, fo ſtellt kann — wie man uns mittheilt — den Ertrag der vier 
ſich heraus, daß drei Italiener auf den Präfidenten, morgen — 180 Sun au Gentner den rg Der 
welcher ſich auf einer Spazierfahrt im Wagen befand, leichter, 1 1 n a — * Bu 
feuerten. Es war am Abend, und zwei Kugeln ſchlu- tragenen Stellen ohne alle Humusbede zur Beſaamung 
gen durch den Wagen. Der Pröſtdent Blieb uuver- fag, Je daß die Aelelung delt erit bie Hundt 
ſehrt. Zwei von den Thätern wurden auf dem Fleck bilden muß, woraus ein in den erſten Jahren ſich ftei« 
1 dee 1 — 5 —— von den Ge- gernder Ettrag unbedingt gefolgert werden kann. 
angenen, deſſen Carabiner geſprungen war, wurde 
als ein Matroſe von dem flalſeniſchen Lichterſchiff Wuschel an die Redaction. | 
„Pabliſta“ erkannt. Beide waren außer den Sara» Es iſt wiederholt in Ihrer Zeitung das Publitum 


bi i len b 5 in feinem eigenen Intereſſe ermahnt worden, das Quelle 
en Dolden und Pil Ddr waſſer der Waſſerleitung nicht zu vergeuden. Ber 


8 N Danzi itung. im Kampfe geſtanden, deſſen müde. Ich zähle über 
1 * e ſechszig Jahre, und eine mit dem Alter ſich ver⸗ 
nale in der Provinz veröffentlichen eine unter ſichſchlimmernde Herzkrankheit macht mir das Exiſtiren 
vereinbarte Erklärung, in welcher fie ausſprechen, immer ſchwierſger. Mögen andere, jüngere Kräfte 
die Rückkehr zu der traditionellen Monarchie mit der ih an's Werk machen; ich meinerſeits finde in mir 
vöthigen Reform verfolgen zu wollen. Dieſelben] nicht mehr die Kraft, vielleicht auch nicht das nöthige 
melden, Graf Chambord habe ſich bereit erklärt, Vertrauen, um noch fernerhin der überall obſiegenden 
dieſe wieder aufzunehmen. — „Ordre“ verwirft Reaction entgegen den Stein des Siſyphus in die 
ebenfo wie „Rebuplique Fraugalſe“ das vom „Avenir] Höhe zu wälzen. Demgemäß ziehe ich mich vom 
national“ vorgeſchlagene Bündniß der Republikaner Streitfeld zurück und bitte meine werthen Mitleben- 
mit den Bonapartiſten und erklärt, die imperialiftifge | den nur um das Eine, daz fie mich vergeſſen mögen. 
Bartel würde die Pläne der monarchiſchen Fuſton] Von nun an werde ich Niemenden mehr in feiner 
im Namen des Principes der . Souveränetät] Ruhe ſtören; laſſe A mich in Ruhe. 
und aus Achtung vor dem allgemeinen Stimmrecht 8 
i belämpfen, 1 mit den Radicalen bat —— 5 5 * Sant te 
n A ; 
gefährlige Berbinbungen einzugehen, grauen Rock, und nicht im kaiſerlichen Coſtume auf 
{ Deutſchland. ber Vendomefäule, die man gegenwärtig aufbaut, 
1 „ Berlin, 29. Sept. Seit mehreren Tagen] wieder errichte. Schlauköpfe wollen daraus ſchließen, 
| 8 Dinihernedfelgerägte und . pure rg En für a gen 20 
von einer Reſignation des Reichskanzlers durch die] Kaiſerreichs iſt. — In Paray⸗le⸗Monial treffen no 
| Luft. Als Niederſchlag ae man und nt die immer Pilger, darunter — „Bayern“ ein. Den Danzig, den 30. September. ee „ ich P 
Berfiimmung des Fürſten Bismarck über jenen Theil] Jeſuiten ſollen dieſe Wallfahrten viel Geld eintragen [Statistik.] Vom 19. Sept. bis incl. 25. Sept. find Waſſers conſtatirt if , bie Leitung abfperren zu laſſen. 
der Lamar moraſchen Beröffentlihungen, welche die] und fie damit ſchon einen großen Theil des Detes (erel, Wenn es nun ſebr ſchwer fein wird, einen ſolchen Dlißs 
pberſönlichen Vorgänge zwiſchen dem Kaiſer und fei- |— er zählt 3500 Einwohner — angekauft haben. — ; brauch des Waſſers im Innern der Häufer feftzuitellen, 
nem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten von] Der Unter⸗Präfect in Aix bei Marſeille hat jetzt fo iſt es um fo auffäll ger, daß man ihn da geſtattet⸗ 
1866 betreffen. Fürſt Bismarck fol dieſer Ver⸗ dem „Cercle Républicaine“, einer Art von Caſino, J. 1. 230 J. 5, wo er in voller Oeffentlichteit betrieben wird. Noch 
fimmung in einer Unterredung mit dem italienifchen | verboten, die dreifarbige Fahne in feinem Local auf. 5. 4. Den haupt immer wird in vielen Häuſern bie bolländiihe Sitte 
Miniſterpräſtdenten Minghetti Ausdruck gegeben | zuhiſſen ' aufrecht erhalten, an gewiſſen Tagen einen Theil der 
haben. Es wird hinzugefügt, daß ihn die Enthüllungen n Vorderfront, namenllich bie Parterrefenſter durch Be⸗ 
betreffs O i ak he 5 f : 92 mit Waſſer zu reinigen und dabei zugleich das 
Gen ln, wen Feen de dr ee Ba ein (le A der dee kee 
ie x aß eine ſolche ein e Communlea 
veröffentlichung über die Grenzen des diplomatiſchen ftört und deshalb ſchon poligellich nicht . eaten ih, 
Uſus hinausgegangen wäre. Wenn wir recht berichtet hätte der, welcher davon nicht laſſen kann, die Ver⸗ 
find, fo machte der Reichskanzler Herrn Minghetti pflichtung, ſich das Weller dazu aus der Radaune, 
den Vorwurf, daß feine Regierung den Abdruck der 


Mottlau, dem Stadtgraben oder ſonſt woher zu ver⸗ 
Actenſtücke nicht verhindert habe. Ohne Zweifel iſt a 7 75 Quellwaſſer dazu zu benugen, dat er Wer 
˖ . 


Dänemark. g 

In Copenhagen hat neulich unter den Arbeiteru Kr 

eine Bewegung begonnen, die bedeutend werden kann, 
wenn fie allgemein Anſchluß findet. Viele Arbeiter 
haben eingeſehen, daß der Socialismus ihrer Sache 
ſchadet, ſtatt zu nützen. Dieſe Ueberzeugung hat zu 
dem Entſchluſſe geführt, Vereine zur Verbeſſerung 
der Arbeiter zu bilden, ohne ſich den anderen Zweigen |1 


— 


3 SE. anne e Ladder gelungen, 7 der 2 5 1 3 3 ei 

eziehung genügend rung geben zu können.] practiſche Form erhielt dieſe Bewegung zuerſt von ö 2 0 

Wenn ae: die Wirkungen der Publication Lamar- den Schmieden, deren jüngft 61 ihre Kameraden zur 8 — 5 13 

mora's auf unſeren König von ultramontaner Seite] Bildung eines Vereins einluden. Anweſende So. cwethen g £ — 91% 917 
der Art ausgebeutet werben, daß fie behaupten, das cialiſten machten das Einſchreiten der Polizei auf Sept. ⸗Oct. 885% 875% — 80% 80% 
ſpäte Eintreffen Bismarcks in Berlin und die unter» | Auſuchen der Einlader nöthig und vereitelten den Oct. Nov. 86 85% de. 4 % du | 90 5% 


laſſene Meldung des „Staatsanzeigers“ über den 
Empfang Bismarcks beim Kaiſer ſtünden im Zu⸗ 
ſam Abnge mit der Verſtimmung des Kaiſers, ſo 
vollhändie unbegründet. Der Kaiſer ber 

b Reichskanzler mut gewohnier Huld. Aber 


Zweck der Verſammlung: aber eine ſpätere Ber- 
ſammlung von Gefinnungsgenoſſen gründete den Ber- 
ein, Der „Schmiedeverein“ hat nun einen Aufruf 
an ſeine Kameraden erlaſſen, worin es u. A. heißt: 
„Unſere Abſicht iſt, unſere Mitarbeiter um einen er⸗ 


April⸗Mal 86 85% ns. 4½ % do. 98% 99 
do. kenne 85 84%] do. 3 % be. 104% 103% 
Rogg. ermatt. 4 


60 
Oct.⸗ Nov. 80 509% Nan ines 
—— 62 61% Neu- fran % M DI 90% 


Lombardeuler. Cy. 97 
Fiamoſen . 


seubensiöjer Gerüchte kümmern] reichbaren Zweck zu verſammeln: halten wir uns - D n 120% 157 ee 

r e Aubei grqpa teen Ian au 1 m. A be Baal ee E e | 

7 affel wurde von Neuem auf die B ühne gezogen, i nichts, wovon wir wiſſen, daß es uns die ganze kleinen Beim 1 Wieſenſchren > 1 a 191 fe . SUN 8555 En 

am ale Erbe Bismarcks proffamirt zu werden. Die] Geſellſchaft zum Gegner macht; ſuchen wir, une l 4 %% 6e Wannen) 88 88/5 — 
pri Mat 


Herren ſſen nur, daß Manteuffel in der kirchen. 
politiſchen Frage einen Standpunkt einnimmt, welchen 
der Kaiſer durch die Sanction der Kirchengeſetze ale 

unmöglich im neuen deutſchen Reich erklärt hat. — 

Der medienburgifhe Staatsminiſter v. Bülow hat 

geſtern die Geſchäfte des Staatsſecretärs im aus⸗ 

wärtigen Amte übernommen. Die Veröffentlichung 
der Ernennungsordre wird demnächſt erwartet. — 

Der Centralwahlausſchuß der Fortſchrittspartei 

trat geſtern zu einer Plenarſizung zuſammen, in 

welcher die enertiſche Inangriffnahme der Wahl⸗ 


23 4 
120 22120 23 eee Sons) — 6. 208 
Be. GIB con. 104% 104% : | | 
Fondsbörſe bewegt, Contreminedruck. 
Hamburg, 29. Septer. Die biefige angeſehene 
——— S. & J. Fränkel ſuspendirte ihre 
ahlungen. 
London, 29. Septbr. Die Bank von England 
erhohte den Discont auf 5 %. 


Meteor ologiſche Depeſche vom 29. Septhr. 
* u 4,3 SO mäßig bedeckt. 


ſelbſt Eutes zu thun, ohne davon zu ſprechen, was 
wir Anderen Böſes thun können; denn dies erbittert 
die Gemüther und erzeugt nie etwas Gutes und 
Dauerndes. Es iſt eine traurige Wahrheit, daß 
wir, um unfere Meinung zu äußern, die Hilfe dei 
Behörde eben gegen die verlangen mußten, die am 
lauteſten nach Rede⸗ und Handlungsfreiheit ſchreien 
Tragen wir nun das Unſerige dazu bei, daß unfeı 
Vaterland, daß wir Alle zu vertheidigen bereit fein 
müſſen, wenn es gilt, keine Schande von ſeinen Ar⸗ 
beitern hat.“ 


1 9 


. 8 — 4 ur a Heben. a er Ei 1 9855 mäßig I bemöltt. 
er Abg. 8, we ecielle Einladun etersburg, 26. Sept. olge der an · . . A 7 7 

für die Delegirten-Berfammlung der Brovin,Sacıfen a äußerft ungünſtigen Witterung —.— große x 333 1 ſchwach dewoltt 
erzielt, iſt mit den Aufträgen des Comité's zur] Strecken des ſüͤdlichen und ſüͤdöſtlichen Rußland 8510 TARB 7 5 
heutigen Verſammlung nach Halle abgereiſt. Die] Mißernten erlitten. Dazu kommen nech zahlreiche 336,1 70 0 mad het 

[ rdneten der Provinz Lasker, v. Unruh, Spiel-| Feuersbrünfte und ſtarke Verluſte am Viehſtand, als x 336.44 8,1 W lebhaft Fetter. 

| berg, Rohland Dr. Weber, Pieſchel u. A. werden] Folge graſſirender Epedemien. An vielen Orten 3 K + 88 N60 Mars eiter. 
ſſich daſelbſt einfinden. werden ſich deshalb Nothſtände ergeben, ganz be 77 20 BSW ſchwach Dede. 

5 abe ſonders aber im Gouvernement Samara, für welches 9.907 EN . Ihm. — 

Aus der 8 mit welcher ſich der alte] bereits außerordentliche Hilfe beanſprucht worden ift. * „9 ＋ 9,1, — ſſchwach bewölkt. 
uuſſiſche Demagoge Michael Bakunin, zuletzt Der Generalgouverneur hat eine Staatsbeihilfe von r dieſe 33 57.8588, ſſchwach ſehr bewölkt, 
Fuhrer des linken Flügels der Internationale, zu-] mindeſtens 11 Millionen Rubel erbeten, außerdem 3844 Tess mäßig — 

zü geyogen hat, heben wir folgende Stellen hervor. haben die Stände mehrere hundertantend Rubel N „ 333,4 90 1 — harter Nebel 
„Ich bin, nachdem ich mein ganzes Leben hindurch] angewieſen, um Steuererlaſſe nachgeſucht uud ſtrenge Poris. 338,9 10,6 NNO ler bed, ſchw. Nebel. 
CC ⁵ AA d e ENTE SELTLT 


5 Die Saline bei Inowraclaw. Salinen-Anlage betrifft, fo verſpricht letztere nicht 
Schluß.) Inowraclaw, das neueſte aller Salz. nur deshalb zu einer überaus einträglichen zu werden, 
werke, hat in feiner Anlage natürlich von den Er- weil fie den weiten Oſten, vier große Provinzen des 
fahrungen, weiche in den älteren ſiscaliſchen Salinen Staates, allein mit dem unentbehrlichen Nahrungs⸗ 
n find, profitirt. Alles iſt höchſt ſinnreich,] mittel verſorgt und weil ihre Einrichtung vermöge 
überraſchend, einfach und practiſch eingerichtet. Alle] früherer Erfahrungen fo eminent einfach, practiſch 
alten umſtändlichen Apparate, deren man ſich in den und darum minder koſtſpielig geworden, ſondern auch 
meiften beſtehenden Salinen noch bedient, find hier] weil der Fiscus wie ein vorſorglicher Geſchäftsmann 
verbannt, der ganze 277 der Production iſt ein ſoferſt mit kleinerem Betriebe beginnt, die allgemeinen 
ee einfacher, natürlicher, daz man nicht in die Theile der Anlage aber fo ausgeführt hat, daß fie 
Geheſmniſſe der Wiſſenſchaft und der Technik einge ⸗ auch einer um mehr als das Doppelte gefleigerten 
weiht zu ſein braucht um ihn verſtehen und ihm Fabrication dienen können. Zunächſt beabfictigt 
fe en zu können. Die Fabrikation von Kochſalz, man nur jährlich 300,000 Centner Kochſalz im Jahr 
Son von Salz, welches aue Abdampfung von zu probuciren, die 8 Siedepfannen des größeren 

21. unen wird, erwies ſich hier nicht nur als] Siedehauſes vermögen 200,000 Centner zu liefern, 
die teſte und billigſte, Be auch als die das kleinere mit 2 Siedepfannen und 4 Grobſalz⸗ 

e, gr Abſatz und Gewinn mit Sicherheit pfannen auszuſtattende Haus fol das Uebrige leiſten. 
bedlent Ah in eee — den 8 Thlr. ee (dieſelben 

8 eren Gegenden wegen Steigerung der Materialpreife un . 
ſchmelzenden — 95 . regen dieſen mußte in beitslöhne ſchlleßlic etwas erhöht ee 
al 


Vergrößerung der Production, das Material ift] die Vortheile eines ſtarken Salzverbrauchs erkennt 
von ausgezeichneter Qualität und wird ein vor⸗ gewünſchten Quantität und fo wird die Saline, 
treffliches Kochſalz liefern. Kaliſalze, welche in den und verwerthet daſſelbe zu billigen Preiſen in jeder 
ſächſiſchen Salinenbezirken in großer Menge ge“ gewünſchten Quantität und fo wird die Saline, 
wonnen werden und dort große Induſtrien hervor- welche in nächſter Zeit dem Betriebe übergeben 
gerufen haben, ſind bei den Bohrungen in Ino werden ſoll, eine Quelle reichen Segens für den 
wraclaw bis letzt nicht gefunden worden. ; onft von der Natur und auch vom Staate recht 
Biel wichtiger als die höhere oder geringere] ſtiefmütterlich ausgeftatteten Oſten unſeres Staates 
Rentabilität des neuen Salzwerkes iſt indeſſen der] werden. 
große wirthſchaftliche Nutzen, den es dem Oſten des Und leicht könnte dieſer erſte Fund nicht der 
aterlandes bringt. Während die Mitte und der einzige bleiben. Der überaus glückliche Erfolg der 
Weſten des Staates reichen Ueberfluß in dem unente | Bohrverſuche in Inowraclaw giebt Muth und Luft 
behrlichen Minerale beſitzen, entbehrten wir daſſelbe zu neuen Prüfungen des Bodens. Die Niederſchläge 
bisher gänzlich und waren mit unferem Bedarfe auf] des gewaltigen Kreidemeers, welches einft die nord⸗ 
lene entfernten Salinen Sachſens oder auf England deutſche Tiefebene überfluthet hat, ſind wahrſcheinlich 
gewleſen. So lange das Staatsmonopol beitand, höchſt reich an Salzlagern, von denen vielleicht erſt 
hatte dieſer die Verpflichtung die hohen Trausport⸗ ein kleiner Theil entdeckt fein mag. Und giebt uns 
koſten zu tragen und bis an die entfernteſten Grenzen der Boden nicht Salz heraus, fe birgt er wohl andere 
das Salz zu gleichem Preiſe zu liefern. Jetzt aber Schätze, welche fo au's Tageslicht gezogen werden 
muß der Handel, zuletzt alſo der Conſument dieſe konnten. Schon ſpricht man in Inowraclaw von 
Koſten tragen und er blieb außerdem noch der Ge⸗ einem Stock Kallſtein von enormer Mächtigkeit, 
fahr ausgeſetzt, daß, ſobald durch kriegeriſche Ver⸗ welcher einige Meilen von der Stadt aufgefunden 
widelungen, wie es in letzter Zeit wiederholt ge⸗ ſei und ein Material von derfelben ausgezeichneten 
ſchehen, der Seeverkehr mit England gehemmt oder Qualität wie Gogolin liefern fol. 
unterbrochen wird, eine unerträgliche Preisſteigerung, Wir leben entſchieden in einer Zeit materiellen 
wenn nicht gänzlicher Mangel an Salz eintritt. Vor Glücks. Nun, da von allen Seiten Reichthum in Fülle uns 
ſolchen Eventualitäten werden uns die Salzwerke zuſtrömt, thut ſich auch der Erdboden auf und ſpendet 
von Inowraclaw auf lange Jahresreihen hinaus uns überall, ſelbſt in unferem bisher für fo armſelig ge⸗ 
ſchützen. Sie verſorgen nach allen Richtungen hin, haltenen Tieflande, unermeßliche Schätze, bie er, fo 
denn die centrale Lage und die Eiſenbahnverbindung lange wir arm und dürftig waren, forgfältig verbor⸗ 
derſelben find dem Vertriebe ungemein günftig, gen hatte. Nun, indem wir ihnen durch unſere In⸗ 
die Provinzen Poſen, Preußen, Oberſchleſien und kelligenz hohen Zins abzugewinnen ſuchen, dürfen 
den größten Theil von Pommern mit Salz, ſie] wir uns der von der Natur verliehenen Gaben erfreuen, 
liefern der Landwirthſchaft, welche mehr und mehr — 


erſter Linie gt werden. Wenn erſt die find für ſolche Bauten, welche für feb 
Erträge der Saline ſo Paris: Baar⸗Ueberſchülſſe] in Ausfic, nA Siber der F. 
gewähren, daß enge = der ortiſtrung des Anlage, brication ausreichen, alſo für Röhrenleitungen, Hebe⸗ 
QApitals ſich aus gen Mittel zur Vergrößerung] werke, Wohn- und Dienſtgebäude, Eiſenbahnſtränge, 
des Betriebes bieten, ni: man vorausſichtlich auch Grund und Boden ꝛc. 109,000 Thlr. ausgegeben, 
N zur Förderung von Steinſalz fi reiten, welches für] während die eigentliche Siedeanlage für dieſe 300,000 
Serwertede Zwecke und nach dem nahen Polen hin] Etr. Salz nur 85,000 & loſtet. Jene erſte größere 
— det. Uebrigens hat außerhalb des Ausgabe würde alſo bei einer Erweiterung ganz 
52 N zur Ausbeutung beilichenen Gebietes wegfallen. Doch wird ſolche Erweiterung erſt ein 
ein P at-Induſtrieller, Herr Klaufer, ebenfalls auf treten, wenn die Baarüberſchüſſe des jetzt in Aus ſicht 
Salz gemuthet und etwa 1 Meile von der Stadt genommenen Betriebes, die man auf jährlich 30 bis 
welches gefunden. Wie es heißt, will dieſer auf 40,000 & calculirt, außer | der nothwendigen 
Stein bauen. wer Capital-Amortiſation die Mittel dazu gewähren. 
endlich die finanzielle Seite der neuen] Der Salzſtock erweiſt ſich als mächtig genug zu jeder 


von Copialien an unſere Kaff 


Bekanntmachung min mitgetheilt werden 


Folge Verfügung vom 25. September! Graudenz, den 10. September 1873. 
1875 fl am 26. September 1873 in unſer Der 


Director 


€ a (70% 

‚m Auckion mit Schiffs⸗ 
Inbentarien⸗Gegenſtänden. 
Donnerstag, 2. October, 10 Uhr Vor⸗ 
mittags, werde ich die von meinem bei Neu⸗ 
fähr geſtrandeten Schiffe o 


555 Firma 
Böttcher & Schroeder 
b Handelsniederlaſſung (Firmen⸗ 
er No. 910) den Buchhalter Johann 
Eduard Heinrich Stroehmer zu Danzig er⸗ 
mächtigt bat, die vorbenannte Firma per 
procura zu zeich 


nen. 
28. Septbr. 1 


Danzig, br. 1873. Schiffsinventarien⸗Gegenſtände, beſtehend aus 8 Sei te 1½ ährige N tti 
4 ont: Segeln, Tauwerk, Anker, Kelten u. 1. w. eimpfte Jährige Negretti⸗ 
Königl Kommerz u. Admirali- Seteacbefe an pen petienher dee 200 Stück Ferſen, 

tats⸗Collegium. gleich baare Zahlung öffentlich verſtelgern, 16 Bullen, 


wozu Kaufluſtige hierdurch einlade. 


Bekanntmachung. 7 
15 Wege der . iR die für H. Erich, 
bie rl 81 len e Jar I 8 Schiffs⸗Capitain. 
r n Verpflegungs⸗ Te} 
und itbfehaftäbebürhnie beſchaſſt werben An Ordre 


und zwar: 
5 Rindfleiſch ca. 2 Kilogr. 


2) Schweinefleiſch „ „ Kroll, 238 Faß Petroleum, und per Schi 
3) Butter 5 „ 5000 „ „Meliſſe“, e "350 Fab es 
4) Schweineſchmalz „ 1400 „ troleum. Die Schiffe liegen löſchfertig am 
5) Sped (geräuchert) „ 1400 ½ Petroleumplatz in der Weichſel und werden 
6) Salz 3 men „ die unbekannten Inhaber des girirten Con 
7) Reis „ 2000 „ f noſſements hierdurch ergebenſt erſucht, fich 
8) Buchweizengrütze „ 7000 „ ſſchleunigſt zu melden bei 
2 ee l N a " = Hermann Behrent. 
10 Rechen, a 2000 7 Feiertagshalber 
graupen „ " t a 
1% Weben e, ST) = . Seiaber er. gelben. 6. de 
50 —— 5 u 5 A ER A. Fünkenstein. 
" : ” pecialarzt Dr. Meyer inBerlin 
19 Ae „ 2 " S heilt Syphilis, Genöhlechis- u. 
" 7500 euſchſt Hautkrankheiten in der kürzesten 
19) EL " 800 Kilo 2. Frist und garantirt selbst in den hart- 
20 Sed arm y + 0 Vnäckigsten Fällen für gründliche 
9 rannter Kaffee, 150 Heilung. Sprechstunde: Leipziger - 
a zn: „ 1400 „strasse 01 von 8—i und 4— 7 Uhr. 
20 angliſch Gewü " 25 " Auswärtige briefllich, ag — & 
. .. 
25) Eſſig 21 2000 Liler Rat- ne en u aquamployas qun 
206) Bier „ 7000 „ 2 er ae uadod Jay leu 
27) M „ 6,000 1705 2 e 
28) großes Brod „ 230,000 Kllogr. e IId osfür Ipul 
29) Feinbrod „ 10,50 „ Buchführung zc. wird als Nebenbeſchäfti⸗ 
30) Semmel " 850 gung zu übernehmen geſucht. Adreſſen 
30 rg Pr m Cubm. unter 7969 erbeten. . 2 
e I) * 
33) Reffntetes Rabel, 000 allg. Vom 1. October d. J. ab 
34) Betroleum — 3680 „ koſtet die Preß⸗Heſe in unſeren 
36) Seba „ 10 „ Fabriken 11 Sgr. pr. Pfund. 
37) Noggen-Richtſtroh „ 70,000 „ Wilh. Jantzen Erben, 
38) Braune Tu Stadtgebiet. 
eee J. W. Siemens, 
io Be — 1 „ 150 „ 178900 St. Albrecht. r 
- 9 ach Aufſtellung des neuen Kat ent⸗ 
wand (83 Em br.) „ 6000 „ c bat meine Bibliothek 10,900 lande. 
h En r 1500 worunter die geleſenſten Journale ſich befins 
* * " * 
49) Braune Beiderwand ug esch 8 lade ich ergebenſt ein. 
wu (83 88 MN „ 2200 „ L. E. Bauer. 
ngerauchter Bar: ä : 
end (83 Cm. br) , 1500 „ Romadour⸗Käͤſe 
44) Strobſack⸗Drillich 
(100 Em br.) „ 1250 „ Neufchateler, 
45) Drillich 63 f 
um 70 Pumpernickel 
— car empfiehlt 
br.) 3 A F L 34 
47) a 900 Stud 0 Ast, algenm. + 
nupftücher „ mr. = 1 5 
48) Weihe Schnupfs Paraffinkerzen 
49) Plan € enreirtes 2 Bie“ 6 1 10 igt Fiſchmarkt 
Bettzeug (83 Em. ari Voi mie 
500 82 0 u: BE Be EN LEN — 
andtücherzeug 15 
ne. 50. Neue Bettfedern, 
) ftreiften Drill 1 Federdaunen und feine Daunen ſind 
83 Em. br) „ 200 „ in allen Sorten vorzügl. ut 
52) Braun melirtes ? sur; 
woll. Strumpfgarn, 300 Kilont und billigſt zu ha en 
Ba e 
3 150 
33 Viebraager zum. maſtvieb und Ge 
7 400 „ treidewiegen, ſowie Decimalwaagen, 
7 400 „ [Geldſchränke, Farbemühlen, Kaffeedämpfer, 
oßleder 5 30 „ [Wurſtſtopfmaſchinen ſind unter Zjähriger 
58) Wollene Lager⸗ Garanter vorräthig. Reparaturen werden 
decken 4 200 Stück nur gut ausgeführt. 
59) 7 Ries Ronleipapier. Mackeuroth, Fleiſchergaſſe 88. 
one er. 
n bieder Haarlemer Blumenzwiebeln 


Concept in vorzüglicher Qualität offernit in Langfuhr 


63) 3 ſteiſes Actendedelpapier. und Danzig, Keitbahn 13, die Hande 

64) 5 Buch adpapier. gärtnerei von 

65) 10 „  Gouvertpapier. 76%) M. Raymann 
5 * Löſchpapier. Für 


67) 10 „ Glanzpapier. 
68) 50 Bogen Pappe. 
69) 60 Liter ſchwarze Dinte. 
Es bleibt Jedem unbenommen, Offerten 
auf Lieferung eines oder mehrerer der vor⸗ 
bezeichneten Artikel abzugeben, auch dieſelben 
auf einen beſtimmten eil der einzelnen 
Bedürfniſſe zu beſchränken. 
ierauf Reflectirende haben ihre Offerten 
ſchriftlich und verſtegelt mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion wegen Lieferung von Ver⸗ 
flegungs⸗ und Wirthſchaftsbedürfniſſen 
Far die Königlichen Zwangs⸗Anſtalten 
pro 1874“ 
portofrei bis ſpäteſtens den 6. October er 
einzureichen oder aber ſolche in dem auf 
den 7. Oeto er er., 
Vormittags 10 Uhr, 
bis zu dieſer 


im hieſigen Directorial⸗Bureau purer 


Zeit als Anfang des Termins an die unter. in Fäſſern offerirt mit 41 Sgr. pro Centner 
etto 


Krane . en ei 24 0 = N 
4 3 Carl Frdr. Heyse 
7983) in Swinemünde. 


Pr. Original⸗Viertel⸗Looſe 
ur 4. Klaſſe 148. Lotterie offerirt à 
20 Thlr. Aug. Froese, Brodbbänken⸗ 
gaſſe No. 20. 


i Lotterie⸗Loos 


Gartenanlagen 


entwirft Pläne und leitet die Ausführung 


Julius Radike, 
— Danzig 


Torf 
ex Schuite empfiehlt 

Th. Barnick, 
Steindamm 2. 


Trinidad Asphalt 


e vor dem Ter⸗ 


egiſter unter No. 335 eingetragen, der Königl Zwangs⸗Anſtalte 
daß der Kaufmann Paul Julius Schroeder 1. qs⸗Anſtalten. 
Danzig als Inhaber 1 daſelbſt unter v. Kirchbach. (7094 


September 1873 


5 Schiffe Kaphoorn, Capt. Th. Heyl, ftatt. 
) 


5 brik vo 
5 0 noch 


junge, engliſche eg 1 5 Säue u. 2 junge Wagen- 
erde, 


ſowie andere junge P 
Bei vorheriger Anmeldun 
der Herren auf dem Bahnhofe 


ſind verladen durch die Herren Korth & 
Büttner, Stettin, per Schiff „Maria“. Capt. 


7827 


Auction mit 


D 


Selonke ſich einzufinden. 
Bieler. eb Hagen. Mix. 


Amt Caſimirsburg, 


eine Stunde von Coeslin an der Jüdenhagen⸗ 
Colberger Chauſſee. 


Auction 
Dienſtag, den 7. October 1873, Mittags 12 Uhr, 


er: 
32 geimpfte 1½jährige Nambouillet⸗Vollblut⸗ 
4 geimpfte 1½ jährige Rambouillet⸗Negretti⸗ 


Lieben ere 
oeslin bereit. 


Gas⸗Kohlen. 
Die geſtern am Hafen⸗Canal zu Neufahrwaſſer nicht ſtattgefun⸗ 
dene Auction findet beſtimmt heute, Dienſtag, den 30. 


„Nachmittags 4 Uhr, daſelbſt, auf 


ejenigen Urwaͤhler der Stadt Danzig und des 
Danziger Landkreiſes, welche der Vorwahl der 
liberalen Urwähler zu Prauſt nicht zuſtimmen, wer⸗ G 
den erſucht, zu einer Beſprechung und Aufſtellung 
geeigneter Candidaten am 3. October, 6 Uhr, bei 


Steffens. Philipsen. E. Wessel. 


wer 


Ich wünfche eine Cigar⸗ 


. 


ren⸗Commandite zu über 


9 
2. 
nehmen. Caution ſtelle n kun 
und W re ifte Adreſſe un 
er . d. Ztg. 


Für Holzhandlungen. 


Ein cautionsfähiger junger nn in | 
Bremen, mit guten Referenzen, der acht 
abre ein Holzgeſchäft ſelbſtſtändig geleitet 
at, ſucht als ent leiſtungsfähige Holz⸗ 
handlungen für Bremen und Umgegend 
zu vertreten. Offerten unter ©. 83 
befördert die Annoncen⸗Expedition von E. 
Schlotte, Bremen. 


Als Repräſentantin des 


Hauſes dar aus ji: aten dar 


milie, vollkommen befähigt die Leitung eines 
tößeren ge zu übernehmen un! den 
indern eine liebende und forgiame Mutter 
u erſetzen. Nähere Auskunft zu ertheilen iſt 
eundlichſt bereit Herr Rechtsanwalt Mar⸗ 
tiny in? Danzig. 
3" 9 und Berne Antritt ſuche 
ere Anzahl unverheiratheter 
ſpectoren, Rechnungs d 
2 — ꝛc. Gehalt 802250 1 der 


6488 Bohrer, Langgaſſe 55. 
3 das Comtoir eines bieſigen ile 
Geſchäftes wird zum ade > 
rung und 
iſt. Gef 


Böcke. 


ehen Wagen zur Abholung 


Kayser, 
Königl. Oberamtmann. 


1 ˙ 1. 


ein Gehilfe geſucht, der mit Bu 
orreſpondenz ganz vertraut iſt. . Offer⸗ 
ie Exped. d. Ztg. unter 7987 

entgegen. 


n junges Mädchen, Tochter eines Be⸗ 
amten, ſucht eine Stelle auf dem Lande 
zur Stütze der Hausfrau in der Wirthſchaft 
und zum erſten Unterricht bei kleinen Kin⸗ 
dern. Näheres 3. Damm No. 12 parterre. 
eſucht wird ein Birtbfafiöhenmier zum 
möglichſt baldigen Antritt. Gehalt den 
Leiſtungen entſprechend 100—150 % Mel: 
dungen erbeten unter A. 11 Altmark 
poste restante. 
in junges gebildetes Mädchen ſucht zu 
1. October eine Stelle als Geſelſchaſterin 
ober Stübe ar 1 e vn Lande 
oder in der . er ur R 
Ziems, Heil. Geiſtgaſſe 22. - 


ten nimmt bie 


Katsch. 


Pohl. Roepell. G. Steffens. 


Vorläufige Geſchäfts⸗Anzeige. 
Ich beehre mich hierdurch anzuzeigen, daß ich am 1. October a, ©, hier am Orte 
Glock euthor (Heiligegeift: und Theatergaſſen⸗Ecke No. 5) ein 


Eigarren: und Tabaks⸗Geſechäft, 


verbunden 


Wein⸗ und Spirituoſen⸗Lager 


unter der Firma 


a öffnen 

er 
Indem ich mein Unternehmen gütigem 
766800 ſein werde, mich deſſelben würdig zu 


Mein Farben⸗Geſch 


welches die reichhaltigſt ſortirte Auswahl von metalliſchen 
r und Erdfarben, trocken und in 
. zu Zimmern, Möbeln ꝛc. geh 

. ienzen, erlaube ich mir hierdurch, bei Veranlaſſung des 
ohnungwechſels angelegentlichſt zu empfehlen. 


Friedrich 


2. Damm No. 15. 


owie 


qre 


7938) 


Der elfte Ja 
Fauny Lewald, 
7980) 


Die Deutſche Roman⸗ 


— durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten für 1¼ 
beginnt das neue Quartal mit folgenden Werken: 
Die Römerfahrt der Epigonen, geu⸗Rom von Gr. Samarow. 
(Steht in enger Verbind. mit d. Roman: „Um Scepter u. Kronen.“ 
Lupold von Wedel, Sitor. Roman von Al. E. Brachvogel. 
hrgang bringt außerdem neue Romane von: 
Joôkai. Carl Detlef, Georg Hiltl ꝛc. 
Verlag von Otto Janke in Berlin, Anhaltstrasse 11. 


in unvetheir Brenner mit guten Beug- 
niſſen verſehen Eu mit Dampfbenieh 


vertraut, ſucht von fogleich als ſelbſtſtändiger 
oder Unterbrenner Stellung. Näheres in der 
Exped. d. Ztg. unter 7984. 
ine gebildete alleinſtehende Dame möcht 
einem alu Herrn gern die Wir 
ſchaft führen und ihm als Tochter zur Seit 
ſtehen. Adr. unter No. 7995 in der Ex ed 
dieſer Zeitung erbeten. 


Zu zwei Knaben, welche 
eine bief. Neale befuchen, 
wird noch ein Knabe bei anft, 
kinderl. Leuten in Penſion ge: 


wünſcht. Das Nähere unter No. 7850 

in der Exped. d. Ztg. 

Ei ſebr geräumiges Labenlocal mt 
3 großen Schaufenſtern iſt zu vermiethen 


Wollwebergaſſe No. 4. 


i dec Fleiſchergaſſe 69 im Comtoir. 
n möblirtes Zimmer, womoöͤglichſt mit 
; Gabinet, in ober in 5 8 Make nr 


mit einem 


RAY WA I DI Si 22 


werde. 
Wohlwollen empfehle, wverſichere ich, daß ich 


* Julius Wolff. 


äft 


Oel gerieben, bietet, 

rigen Anſtrich⸗ 
d ird U 

. 


im 0 
Ein Ladenlofal in lebhafter 
Stadtgegend wird noch 


E 


5 z ee eee die C 
n eför e Exve⸗ 
dition dle 5 K Bi 
chaftliche Wo 


Ven. gleich wird eine 
nung von 4—5 Zimmern für eine ruhige 
Familie geſucht. 


Gefäll. Offerten unter No. 7970 in ber 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Im Speiſelokal zum 


„Bienenkorb“ 
Frauengaſſe No. 10, 


werden Portionen außer dem Hauſe zu 6, 8 
und 10 Ge verabfolgt. Table d’höte von 
12 bis 3 Uhr, & Couvert 5 Gr. 


Groth 


7 


Zeitung 
haler zu beziehen — 


Locomobilen u. Dreſch⸗ 
maſchinen. 


Aufträge auf dieſe Maſchinen aus der 
n Nuſton Proſtor & Co. führe 
bis zum Schluß der Schiffahrt zu 
Fabrikpreiſen aus. 


A. R. Plutat, Stettin. 
Eine Locomobile 


— 75 


Ein leichter Halbwagen 


mit Vorderverdeck, ein⸗ und zweiſpännig zu 


fahren, wird zu kaufen geſucht. 
Adreſſe mit Preisangabe unter 7913 be⸗ 
fördert d. Exped. d. tg 
18 Rinder, 
2 bis 4 Jahre alt, kommen am Freitag, den 
17. October, zum Verkauf auf 
Dom. Kolkau 
bei Neuſtadt W.⸗Pr. 
0 ine Hühnerhündin it Neugarten 9 die erſte 
Thbuüre, au verkaufen 
In Straſchin ſtehen 4 halbfette 
Kühe zum ſofortigen Verkauf. 
1 Aquarium iſt zu verlaufen Schmieden. 9. 
Fr ſchöne Graniwfähle, ca.6 Fuß lang, 
nd billig zu verkaufen Fischmarkt 13. 
1 Sandſtein⸗Beiſchlag⸗ 
der einzel d 
einfaſſung, Sei, “heine vollen 


kauft Scharrmachergaſſe 1. 


Ein Seifenſiedergehilfe, 


A. Martens. 


Circus Giniselli 
Freie 55 1 


Extra⸗Vorſtellung. 


Erſtes Auftreten des Director Herrn 
Gaitano Einicelli. 


Mittwoch, den 1. October, 
Nachmittags 4 Uhr, 
Große 


Kinder⸗Vorſtellung, 


zu welcher jeder Beſucher ein Kind frei 
einführen kann. 


Selonke’s Theater. 


Dienftag, 30. Sept. Großes Doppel. 
Concert und Schlachtmuſtk, verbunden 
mit Kauonen⸗ u. 8 ausge⸗ 
führt von den un des 1. Leibhufaren- 


Eine in brauchbarem Zuſtande fih be 
findende 


Drainröhrenpreſſe 


ird als alt zu kaufen geſucht. 
208 r. r Ed. Lindenheim. 


Gute Petroleum⸗Faͤſſer 
IE zu höchſten Preiſen 
die Internationale Han- 
deisgesellschaft Hunde⸗ 
gaſſe No. 37. 8354 

Eine Milcherei 


wird von einem Käſefabrikanten zu pachten ges 
ſucht. Adr. in der Exped. d. Ztg. unt. 7999. 
Ein älterh. zuverläßiges Mädchen, das mehr. 

Jahre in Bäckerläden u. Wirthſchaften bes 
hilflich geweſen, empf. J. Hardegen, Gold⸗ 
ſchmiedeg 6. NB. Dasſelbe iſt im kochen 
bewandert und fähig auch einer Wirthſchaft 
ſelbſtſt. vorzuſteben. (8045 


und des 33. Füſ⸗Regts, ſowie einem Tam⸗ 
bour- und Horniſten⸗Corps, unter Lei ang 
der Herren Muſikmeiſter Keil und Lauden⸗ 
bach. Anfang 4 Ubr. 

U. A: Im wunderfchönen Monat 
Mai. Operette. Die Näuber in den 
Abruzzen, große Pantomime. 


Herr Director Ciniſelli 


wird höflichſt gebeten, ſeine Vorſtel⸗ 
lungen eine be Stunde fpäter * 


beginnen, (8037 
Zahlreiche Cireus⸗Beſucher. 


‘ L. = © — Am — ee * 
willen darf, kann eine Nachricht er⸗ 
il — Die Stunden ele bie Reife gebt 
w * r. 


gegenwärtig noch in Stellung, der in mehr. 
tößeren Fabriken e badi und gute Re⸗ 
erenzen hat, wünſcht baldigſt anderweitig 
Engagement. Offerten unter No. 7975 in 
der Exped. d. Ztg. 
Eine Erzieherin, welche in allen Elementar⸗ 
gegenſtänden und in der Muſik 1 
Unterricht zu ertheilen im Stande iſt, wuͤnſcht 
engagirt zu werden. 
Abreſſen unter 8035 we 
d. Stg. baldigſt erbeten. 


Ein tüchtiger Landwirth 
ſucht ein Gut von 500 bis 1000 


Morgen mit gutem 
Boden zu nacteh, hat bis 12,000 , 
disponibel. Offerten nimmt entgegen Th. 


Kleemann in Danzig, Brodbänleng. 34. 


rden in der Exp. 


— * 


Nlieoaction, Druck und Verlag von 


A. W. Kafemann in Danzig 


